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In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage Nr. 

5925/J betreffend Maßnahmen zur Schaffung einer Fußgängerüber­

oder -unterführung der "Grassmayr-Kreuzung" in Innsbruck, welche 

die Abgeordneten Dr. Müller, DDr. Niederwieser, Strobl, Mag. 

Guggenberger und Genossen am 19. Jänner 1994 an mich richteten, 

stelle ich fest: 

Punkte 1 bis 4 der Anfrage: 

Haben in dieser Angelegenheit mit der Stadt Innsbruck und dem 

Land Tirol bereits Gespräche stattgefunden? 

Liegen umsetzungs fähige Planungen für eine Fußgängerüber- oder 

-unterführung vor? 

Welche Hindernisse für eine rasche Realisierung bestehen nach 

Ihrer Auffassung? 
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Können Sie bereits einen Zeitplan für das Projekt "Sicherheit der 

Grassmayr-Kreuzung" nennen? 

Antwort: 

Nach dem letzten schweren Unfall wurde ich vom Herrn Landeshaupt­

mann Weingartner auf das Problem angesprochen. 

Die Bundesstraßenverwal tung im Amt der Tiroler Landesregierung 

wurde darauf hin im Jänner 1994 beauftragt, diese Angelegenheit 

zu prüfen und entsprechende Vorschläge vorzulegen. 

Wie mir nunmehr seitens der Stadt Innsbruck berichtet wird, wur­

den einige wirkungsvolle SofortmaBnahmen ergriffen, wie z.B." eine 

Verbesserung der Ampelsteuerung im Kreuzungsbereich • Wei terfüh­

rende Projekte befinden sich noch im Planungsstadium. 
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